
Montag, 19. Oktober Hl. Johannes de Brébeuf, hl. Isaak Jogues, Hl. Paul vom Kreuz

07:30 Uhr Anbetungsstunde

Dienstag, 20. Oktober Hl. Vitalis

18:00 Uhr Abendmesse, anschließend Anbetung bis 19:00 Uhr

Hl. Messe f. Na. Johann Sommerer, v. Andreas u. Agnes Sinnhuber

Hl. Messe f. Bruder u. Schwager Georg Lindner, v. Sepp u. Maria

Hl. Messe zu Ehren d. Hl. Theresia Benedikta vom Kreuz auf Meinung

Mittwoch, 21. Oktober Hl. Ursula und Gefährtinnen

18:00 Uhr Abendmesse, anschließend Anbetung bis 19:00 Uhr

Hl. Messe f. Na. Maria Auer, v. Fam. Johann u. Anna Sams

Hl. Messe f. alle Armen Seelen

Donnerstag, 22. Oktober Hl. Johannes Paul II., Papst

19:00 Uhr Pfongau: Hl. Messe

Hl. Messe f. Bruder Paul Rauchenschwandtner, v. Franz

Hl. Messe f. Johannes u. Tobias, v. Fam. Hager

Hl. Messe f. Hildegard Schweiberer, v. Hilde u. Hans Hager

Hl. Messe f. Gertraud Huber-Rieder, v. Maria Ertelthalner

Freitag, 23. Oktober Hl. Johannes von Capestrano

15:00 Uhr Gebet zur Todesstunde Jesu in der Pfarrkirche

15:30 Uhr Seniorenwohnhaus: Hl. Messe

Hl. Messe zu Ehren der hl. Gottesmutter Maria - auf gewisse Meinung

Samstag, 24. Oktober Hl. Antonius Maria Claret     Marien-Samstag

18:00 Uhr Beichtgelegenheit

18:00 Uhr Anbetung, 18:30 Uhr Rosenkranz

19:00 Uhr Vorabendmesse

Hl. Messe f. Mutter Katharina Vogl z.Geb.

Hl. Messe f. Mutter Maria Sams, v. Georg Sams jun.

Sonntag, 25. Oktober †  30. SONNTAG IM JAHRESKREIS

10:00 Uhr Hl. Messe

Hl. Messe f. lb. Schwester Helga Zauner, v. Hans

Hl. Messe f. Maria Weinbacher z.St.A., v.d. Familie

Hl. Messe f. Tochter Alexandra Bründlinger z.St.A.

Hl. Messe f. Lebensgef. u. Papa Rainer Seitl, v. Sabine, Cornelia u. Tanja

11:30 Uhr Pfarrkirche: Taufe von Oliver Markus Wendtner

Das EWIGE LICHT brennt vom 19. - 25. Oktober 2026

in der Pfarrkirche für Tochter Alexandra Bründlinger

in der Filialkirche Pfongau für alle Verstorbenen von Neumarkt
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Mo, Pfarrsaal   15:30 Uhr 
Kinderchor - Canto Felice

Mi, 19:00 Uhr Frauenlesekreis
im Haus St. Katharina



Erntedank – gemeinsam Danke sagen

Am Sonntag, dem 4. Oktober 2026, feierte die Stadtpfarre Neumarkt ihr Erntedankfest. Gemeinsam mit den örtlichen

Vereinen dankte die Pfarrgemeinde für die Ernte, für die Früchte unserer Arbeit und für alles Gute, das dieses Jahr

geschenkt hat. Die Landjugend brachte die Erntekrone und die Erntegaben und übernahm die Lesung der Texte im

Gottesdienst. Pfarrer Gottfried Laireiter feierte die Messe gemeinsam mit Diakon Thomas Spießberger, unterstützt von

unseren Ministrantinnen und Ministranten. Die Trachtenmusikkapelle Neumarkt gestaltete sowohl den Gottesdienst als

auch die Prozession musikalisch. Alle ausrückenden Vereine waren dabei und brachten damit ihre Verbundenheit mit der

Pfarrgemeinde und ihren Dank zum Ausdruck. Bereits in der Predigt bei der Vorabendmesse hatte Pfarrer Laireiter von

einem Gespräch mit einer Bäuerin erzählt. Sie berichtete, dass dieses Jahr durch die Trockenheit nicht leicht gewesen sei.

Dennoch gebe es Grund zur Dankbarkeit. Es habe für alle genug geerntet werden können, schwere Unwetter seien

ausgeblieben und trotz des knappen Futters habe man keine Tiere verkaufen müssen. Wir danken für das, was wachsen

durfte, für die Menschen, die dafür arbeiten, und für Gottes Hilfe. Ein herzliches Dankeschön gilt der Landjugend, der TMK

Neumarkt, den Vereinen, unseren Ministrantinnen und Ministranten und unseren Messnerinnen sowie der Gärtnerei Trapp

und allen, die mitgefeiert und zur Gestaltung des Erntedankfestes beigetragen haben – Danke.  

         Text: Andrea Maderegger      Fotos: Christian Hatheuer    

Frieden und Gerechtigkeit

Herr, mach mich zu einem Werkzeug deines Friedens,
dass ich liebe, wo man hasst;
dass ich verzeihe, wo man beleidigt;
dass ich verbinde, wo Streit ist;
dass ich die Wahrheit sage, wo Irrtum ist;
dass ich Glauben bringe, wo Zweifel droht;
dass ich Hoffnung wecke, wo Verzweiflung quält;
dass ich Licht entzünde, wo Finsternis regiert;
dass ich Freude bringe, wo der Kummer wohnt.

Herr, lass mich trachten,
nicht, dass ich getröstet werde,
sondern dass ich tröste;
nicht, dass ich verstanden werde,
sondern dass ich verstehe;
nicht, dass ich geliebt werde,
sondern dass ich liebe.
Denn wer sich hingibt, der empfängt;
wer sich selbst vergisst, der findet;
wer verzeiht, dem wird verziehen;
und wer stirbt, der erwacht zum ewigen Leben.


